
mitten im
Leben Anzeigen-Spezial

Beispiel auch Freunde oder
Nachbarnsein“, sagtVerena
Querling. Um in Sachen
Rente profitieren zu können,
gilt noch eine weitere Vo-
raussetzung: „Man darf
nicht mehr als 30 Stunden
proWoche arbeiten.“

Was bringt das für die Rente?
„Wenn man seine Arbeits-
zeit verkürzt, zahlt der
Arbeitgeber dementspre-
chend weniger Beiträge in
die Rentenversicherung
ein“, erklärt Verena Quer-
ling. Hier kommt die Pflege-
kasse der pflegebedürftigen
Person insSpiel undzahlt für
die Pflegeperson Beiträge
zur Rentenversicherung ein.
„Leider ist es nicht dieHöhe,
wie man sie eigentlich be-
kommen würde, wenn man
seine Arbeitszeit nicht redu-
ziert hätte. Aber es sind
trotzdemwichtige Gelder.“
Doch wie viel genau? Die

Pflegekasse zahlt Renten-
versicherungsbeiträge zwi-
schen 139,04 und 735,63
Euro monatlich. Wie viel es
genau ist, hängt vomPflege-
grad ab.Wenn ein ambulan-
ter Pflegedienst mit im Boot
ist, gibt es eine anteilige
Auszahlung. Nach Angaben
des Bundesgesundheitsmi-
nisteriums kann so für ein
Jahr Pflegetätigkeit ein mo-
natlicher Rentenan-
spruch zwischen 7,04 und
37,27 Euro erworben wer-
den (Wert seit dem 1. Januar
2026).
Dazu kommt: Die Pflege-

zeit zählt laut der Deutschen
Rentenversicherung als Bei-
tragszeit undwird für die so-
genannte Wartezeit ange-
rechnet. Das ist die Zeit, die
man mindestens in der Ren-

tenversicherung versichert
sein muss, um Anspruch auf
Leistungen wie die Rente zu
haben.

Welcheweiteren Vorteile gibt
es für eingetragene
Pflegepersonen?
● Anspruch auf Verhinderungs-
pflege
„Wennmanmal nicht pfle-
gen kann, etwa weil man
ins Kino gehen oder in den
Urlaub fahren möchte,
kann man die Verhinde-
rungspflege in Anspruch
nehmen“, sagt Verena
Querling. Fallen Pflege-
personen aus, stellt die
Pflegeversicherung auf
Antrag Geld zur Verfü-
gung, damit man Ersatz fi-
nanzieren kann, etwa
einen ambulanten Pflege-
dienst oder eine helfende
Hand aus der Nachbar-
schaft. Das Budget beträgt
bis zu 3.539 Euro im Jahr.

● Unfallversicherung
Pflegepersonen sind bei-
tragsfrei gesetzlich unfall-
versichert. Heißt: Kommt
es bei der Pflegetätigkeit
zu Unfällen, haben sie An-
spruch auf die Leistungen
der Unfallversicherung,
die übrigens umfangrei-
cher sind als die der Kran-
kenversicherung. „Kann
man zum Beispiel nach
dem Unfall nicht mehr
arbeiten, kann man eine
Rente von der Unfallversi-
cherung bekommen“, sagt
Verena Querling.
Wichtig: Ist ein Unfall wäh-
rend der Pflegetätigkeit
passiert, sollte man unbe-
dingt einen Durchgangs-
arzt (D-Arzt) aufsuchen.
„Es ist allemalwert, diesen
Schlenker zu machen“,

sagtQuerling.Nurdann ist
es möglich, die Leistungen
der Unfallversicherung in
Anspruch zu nehmen.

● Arbeitslosenversicherung
Ganz aus dem Job ausge-
stiegen, um sich der Pflege
einesAngehörigenzuwid-
men? In diesem Fall zahlt
die Pflegeversicherungdie
Beiträge für die Arbeitslo-
senversicherung für die
Dauer der Pflegetätigkeit,
so das Bundesgesund-
heitsministerium. Findet
man imAnschluss an diese
nicht direkt wieder in
einen Job zurück, hat man
also Anspruch auf Arbeits-
losengeld.

Gibt es auch Nachteile,wenn
ichmich für diesen Schritt
entscheide?
VerenaQuerlingbeobachtet
immer wieder, dass pflegen-
de Angehörige vor der Ein-
tragungals Pflegeperson zu-
rückschrecken. Typische
Sorgen sind ihr zufolge:
Kann die Pflegekasse mich
für Fehler verantwortlich
machen? Aber auch: Kenne
ich mich mit Pflege über-
haupt gut genug aus, um
Pflegeperson zu sein? „Da-
her wollen viele lieber un-
sichtbar bleiben. Dabei gibt
es keine Nachteile, sich als
Pflegeperson zu erkennen
zu geben“, sagt die Expertin
für Pflegerecht.
Heißt dann wiederum im

Klartext: Weder muss man
Sorge haben, dass die Pfle-
gekasse einen nach einem
Fehler bei der Pflege rügt,
noch muss man besondere
Fachkenntnisse nachwei-
sen. Wer das Gefühl hat,
mehr Pflegewissen vertra-
gen zu können, kann übri-

gens einen Pflegekurs für
Angehörige in Anspruch
nehmen.
Und: Pflegeperson sein ist

„keine Pflicht fürs restliche
Leben“, wie Verena Quer-
lingsagt.Weretwaaufgrund
von gesundheitlichen Grün-
denodereinesUmzugsnicht
mehr pflegen möchte oder
kann, kann sich auchwieder
austragen lassen.

Wie genau registriere ichmich
als Pflegeperson?
Hier kommt es auf den Zeit-
punkt an. So kannman beim
bereits beim Stellen eines
Pflegeantrags eine Pflege-
person angeben. Auch bei
der Pflegebegutachtung
kann man diesen Hinweis
geben.
Eine Pflegeperson lässt

sich aber auch noch nach-
träglich eintragen. Dafür
nimmt man am besten Kon-
takt zur Pflegekasse der
pflegebedürftigen Person
auf, die dann ein Formular
übersendet.
Tauchen beim Ausfüllen

des Formulars Fragen auf,
kann man sich etwa mit
einem Pflegestützpunkt in
der Nähe in Verbindung set-
zen. „Man kann natürlich
auch alles bei der Pflegekas-
se erfragen, doch das tun
viele nicht gern, weil sie das
Gefühl haben: Das ist die
Gegenseite. Pflegestütz-
punkte sind neutral und
können bei allen Fragen
sehr gut weiterhelfen“, sagt
Verena Querling.
Wer nach einem Pflege-

stützpunkt in der Nähe
sucht, kann dafür eine
DatenbankdesZentrums für
Qualität in der Pflege (ZQP)
nutzen. dpa
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kannman angeben,
ob es eine Pflege-
person gibt.
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So verschwinden
die Stolperfallen im bad
Gezielte Umbaumaßnahmen bringen
wieder Sicherheit und Komfort

mit dem Alter ändern sich
die Ansprüche an das

Wohnen, gerade im Bad.Wo
lassensichbesserVorausset-
zungen für ein leichteres
und selbstbestimmtesLeben
schaffen? BADbarrierefrei
bietet deshalb eine Fülle an
schnell umsetzbaren,barrie-
rearmen Lösungen, die das
Badzueinemsicheren,kom-
fortablen und wieder gern
aufgesuchten Ort machen.
Ob der Umbau der Bade-

wanne zur Dusche, einer ho-
hen Dusche zu einer flachen
Dusche oder der Einbau
einer Badewannentür - das
alles ist binnen weniger
Stunden erledigt. Bei An-
spruchundBewilligungzum
Preis der Förderhöhe der
Pflegekassen möglich.

ZUmbAdeZimmeR-Glück
erhalten Sie Informationen telefonisch
unter 0341 / 566 892 777 oder imWeb:
www.leipzig.badbarrierefrei.de

ANNUR eiNemARbeitStAG entsteht aus der alten hohen Dusche eine
neue Duschemit flachem Einstieg. Die alteWannewird inklusive der Verklei-
dung sauber entfernt und durch eine neue Dusche ersetzt. Foto: BADbarrierefrei

die meisten Pflegebe-
dürftigen in Deutsch-
land werden zu Hause

gepflegt. Vor allemAngehö-
rige packen mit an, helfen
beim Duschen, legen Medi-
kamente bereit, kümmern
sich umArzttermine.
Oft stecken sie dafür be-

ruflich zurück, reduzieren
ihre Arbeitszeit. Spätestens
an diesem Punkt ist es sinn-
voll, die Pflegetätigkeit der
Pflegekasse der pflegebe-
dürftigen Person zu melden,
wieVerenaQuerlingvonder
Verbraucherzentrale Nord-
rhein-Westfalen rät. „Sich
als Pflegeperson eintragen
zu lassen,bringtdiverseVor-
teile“, sagtdieReferentin für
Pflegerecht. Ein ganz zent-
raler: Sind bestimmte Vo-
raussetzungen erfüllt, gibt
es mehr Rente. Dazu aber
später mehr.

Wer ist überhaupt
eine Pflegeperson?
Nicht jeder, der einen pfle-
gebedürftigenMenschen im
Alltagunterstützt, gilt fürdie
Pflegekasse auch als Pflege-
person. Dafür müssen fol-
gende Voraussetzungen er-
füllt sein:
● Die pflegebedürftige Per-
son muss mindestens Pfle-
gegrad 2 haben

● Die Pflegetätigkeit muss
mindestens 10 Stunden
pro Woche umfassen, ver-
teilt auf regelmäßig min-
destens zwei Tage in der
Woche, schreibt das Bun-
desgesundheitsministe-
rium.

● Die Pflegetätigkeit darf
nicht erwerbsmäßig aus-
geführt werden. «Das
heißt: Als Entlohnung darf
man nur das bekommen,
was als Pflegegeld zurVer-
fügung steht», erklärt Ve-
rena Querling.

● Die Pflege muss im häusli-
chen Umfeld stattfinden.

Übrigens:EinePflegeperson
kann auch mehrere pflege-
bedürftige Menschen pfle-
gen, so Querling. Entschei-
dend ist, dass sich zusam-
menaddiert mindestens
10 Stunden Pflegetätigkeit
pro Woche ergeben. Und
dass die Pflegeperson
gegenüber der Pflegekasse
der pflegebedürftigen Per-
sonenzuerkennengibt,dass
die 10 Stunden durch die
Pflege mehrerer Menschen
zusammenkommen.
EineVerwandtschaftmuss

übrigens nicht bestehen.
„Pflegeperson können zum

Als Pflegeperson eintragen lassen: Was bringt’s?
Sie pflegen eine nahestehende Person? Wenn deren PflegeKaSSe davon erfährt, ist das gut für Sie –
und womöglich auch für Ihre Rente. Was Pflegende angehörige dazu wissen müssen.

www.BadBarrierefrei.de | Tel. 0341 566 892 771

vorher nachher

Badewanne zur Dusche
oder eine Tür für die

vorhandene Badewanne!
Leichter Einstieg | an einem Tag fertig | eine Förderung bis 4.000 ≠ ist möglich

Matratzenfachmarkt Hauschild
Seit 1990 liegen Sie mit uns richtig!

✔ Matratzen für einen erholsamen und gesunden Schlaf
✔ individuelle Lattenroste, auch Sondermaße
✔ Bettwaren
✔ umfangreiche Fachberatung
✔ Artikel sind täglich abhol- und lieferbar
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr
Samstag und individuelle Termine nach Vereinbarung.

Kohlenstraße 1 Nähe Bayerischer Bahnhof, 04107 Leipzig
Tel. 0177-326 84 14 oder 0341-308 50 76
ausreichend Parkplätze, Einfahrt durch Schranke möglich

Vorteilspreise
auf Einzelstücke
aus Überbeständen

*Gebührenfreie Tickethotline: 
  Mo. bis Fr. 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 15.00 Uhr


